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Olivia Stahn, Sopran
Stefan Paul, Klavier
 
Le dernier cri
Sarah Nemtsov
Johanna Sebus (Fragment von Franz Schubert zu einem Gedicht von W. Goethe) (1821/2002)
für Sopran und Klavier 


Isabel Mundry
aus: Wer? (2004)
5 Lieder für Sopran und Klavier nach Texten von Kafka für Sopran und Klavier 


Charlotte Seither
Einlass und Wierderkehr (2004)
Elf Bruchstücke für Sopran und Klavier frei nach Franz Kafka 


George Crumb
Apparition (1979)
Elegiac Songs and Vocalises for Soprano and Amplified Piano 



Olivia Stahn, geboren 1980 in Lübeck. Gesangsstudium in Lübeck bei Marie-Louise Ages und in Berlin bei Julie Kaufmann und ist Absolventin der Liedklasse von Irwin Gage. Meisterkurse u.a. mit Christoph Prégardien, René Jacobs, Edith Wiens, Axel Bauni und Irwin Gage. 2005 Bühnendebüt mit der Titelpartie in „Simplicius Simplicissimus“ von Karl Amadeus Hartmann am Konzerthaus Berlin. Weitere Rollen: Zerlina in „Don Giovanni“ von Wolfgang Amadeus Mozart auf Kampnagel in Hamburg, „Pierrot Lunaire“ von Arnold Schönberg am Staatstheater Stuttgart. Zusammenarbeit mit dem Deutschen Symphonie Orchester für eine Rundfunkproduktion einer Oper von Manuel de Falla. Auftritte bei den Dresdner Musikfestspielen, an der Opera St. Moritz in Karoline Grubers Neuinszenierung von „Il Barbiere di Siviglia“ und beim Lucerne Festival als Solistin in „Sinfonia“ von Luciano Berio unter Pierre Boulez. Teilnahme bei den Magdeburger Telemann-Festtagen und mit Arnold Schönbergs „Pierrot Lunaire“ und einem Orchesterliederzyklus von Elliott Carter unter der Leitung von Pierre Boulez beim Lucerne Festival. Darüber hinaus gastierte sie in der Tonhalle Zürich, im Gewandhaus Leipzig, der Staatsoper Hannover, bei den Wiener Festwochen sowie den Münchner Opernfestspielen mit Partien des klassischen und modernen Musiktheaterrepertoires sowie als Konzertsolistin und arbeitete u.a. mit Pierre Boulez, Karoline Gruber, Christoph Schlingensief und Frank Hilbrich zusammen.
stefanpaul wurde 1973 in Berlin geboren, verbrachte seine Kindheit in Doberlug-Kirchhain und begann seine Klavierausbildung mit 17 Jahren bei Gabriele Kupfernagel in Berlin, wo er 1994 das Klavierstudium an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ aufnahm und bei verschiedenen Lehrern fortsetzte. Besonders wertvolle Impulse erhielt er dort unter anderem bei Eric Schneider, Wolfram Rieger und Klaus Bäßler. Im Laufe seines Studiums entwickelte sich seine Liebe zur Musik des 20.Jahrhunderts und zum Musiktheater. Seit 2004 hat er Lehraufträge für Liedbegleitung an der UdK Berlin und für Opernkorrepetition an der HfM "Hanns Eisler" Berlin inne. Im selben Jahr produzierte er im Rahmen eines Stipendiums am Forum Neues Musiktheater Stuttgart zwei Kurzfilme und die Musik für eine Produktion im Rahmen des Bibelprojektes am Maxim-Gorki-Theater Berlin (Regie:Vegard Vinge). 2005 leitete  er „Der Fall des Hauses Usher“ nach Debussy (Regie: Michael von zur Mühlen) und „La Princesse Jaune“ von Saint-Saëns (Regie Florian Lutz) an der Neuköllner Oper und war musikalischer Assistent der Wiederaufnahme von Philip Glass' Oper „Einstein on the Beach“ in der Berliner Parochialkirche. Er tritt regelmäßig als Liedbegleiter auf, war 2006 Finalist beim 6. Internationalen Wettbewerb "Franz Schubert und die Musik der Moderne" in Graz  in der Kategorie Liedduo, erhielt ein Arbeitsstipendium der Paula-und -Albert-Salomon Stiftung und gewann zusammen mit Hanna Herfurtner 2010 den 1. Preis beim Paula-Salomon-Liedwettbewerb. Seit 2009 ist er an der Volksbühne Berlin als Musiker engagiert.


Sie werden im Laufe des Jahres bemerken, dass wir uns der Cage-Hysterie nur behutsam anschließen und uns weiterhin mutig dem Gegenwartsschaffen widmen.

In diesem Sinne grüßen wir Sie herzlich,
Ihre Rainer Rubbert und Martin Daske
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